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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

In der Neurologie werden zum einen Projekte verfolgt, die zelluläre und molekulare Ursachen von Erkrankungen erforschen 
und an neuen Therapieverfahren arbeiten, zum andern Projekte der klinischen Forschung und Projekte der "systemischen 
Neurowissenschaften", in denen grundlegende Fragen zur Funktion und Dysfunktion des Gehirns anhand von Probanden 
und Patienten bearbeitet werden. Es ist das übergeordnete Ziel, beide Forschungsstränge miteinander zu verbinden. Das 
ermöglicht zum einen, aufbauend auf die Ergebnisse der Grundlagenforschung molekulare Erkrankungsprozesse auch 
beim Menschen sicht- und über die Zeit verfolgbar zu machen, zum anderen Beobachtungen zur Dysfunktion des 
menschlichen Gehirns einer molekularen Ursachenforschung zuzuführen. Neben der Sektion für klinische 
Kognitionsforschung und den Lehr- und Forschungsgebieten (s.u.) finden sich zahlreiche wissenschaftliche 
Arbeitsgruppen, die nachfolgend dargestellt sind. 

Schwerpunkte zur molekularen Pathogenese und Therapie neurologischer Erkrankungen umfassen vorwiegend 
Studien zu molekularen und zellulären Mechanismen an z.T. genetischen Modellsystemen zum idiopathischen 
Parkinsonsyndrom, der Alzheimer Krankheit, der Frontotemporalen Degeneration und der amyotrophen Lateralsklerose 
(Arbeitsgruppe Dr. A. Voigt). Dazu werden Untersuchungen an Zelllinien, primären Zellkulturen, einfachen 
Modellorganismen (Drosophila melanogaster [Fruchtfliege]), Maus- und Rattenmodellen und humanem 
neuropathologischen Untersuchungsmaterial durchgeführt. Die Arbeitsgruppe von Dr. A. Reich beschäftigt sich mit 
experimentellen Therapien neurodegenerativer Erkrankungen und zerebraler Ischämien. An Zellkultur-, Maus- und 
Rattenmodellen werden experimentelle Therapien mit dem Ziel untersucht, neuroprotektive Ansätze zu charakterisieren 
und solche Substanzen zu identifizieren, die sich als vielversprechend für nachfolgende klinischen Therapiestudien beim 
Menschen erweisen. Dabei werden antiexzitotoxische, antiapoptotische, antiinflammatorische, antioxidative, Kinasen-
inhibierende und mitochondriale Funktion unterstützende Ansätze verfolgt. Die Arbeitsgruppe von PD Dr. J.-P. Bach 
beschäftigt sich mit immunologischen Aspekten bei neurodegenerativen Erkrankungen. Hier wird vor allem der Einsatz 
natürlich vorkommender Autoantikörper bei der Alzheimererkrankung und der Parkinsonkrankheit untersucht. Der 
Schwerpunktbereich der Neuroinfektiologie wird durch die Arbeitsgruppe von Frau PD Dr. S. Tauber abgedeckt und 
beschäftigt sich mit Schädigungen des Zentralen Nervensystems durch Infektionen durch bakterielle, virale Erreger oder 
Pilze und den Konsequenzen der daraus resultierenden Inflammation. Hierzu werden im Tiermodell neuropsychologische 
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Testverfahren und vielfältige molekularbiologische Untersuchungsverfahren angewandt. Dies hat neben der Cha-
rakterisierung der Entzündung und ihren negativen wie positiven Folgen zur Aufgabe, neue pathophysiologische Er-
kenntnisse zu gewinnen, die neue adjuvante Behandlungsoptionen parallel zu antibiotischen oder antiviralen Therapien 
ermöglichen sollen. Die Arbeitsgruppe PD Dr. rer. nat. Judith Stegmueller untersucht mit Hilfe der Mausgenetik und 
zellbiologischen/biochemischen Methoden genetische Ursachen der Parkinson’schen Erkrankung. Im Fokus dieser 
Forschung steht die Dysregulation des Ubiquitin-Proteasom Systems. Am Lehrstuhl für Neurobiologische Forschung von 
Prof. Till Marquardt werden molekulare Mechanismen erforscht, die der funktionellen Spezialisierung von Nervenzellen 
zugrunde liegen. Die Arbeiten konzentrieren sich insbesondere auf die Komponenten neuronaler Erregungskreise, die 
notwendig für die Ausführung und Steuerung von Bewegungen sind, sowie Faktoren und Mechanismen, welche deren 
Degeneration in neurodegenerativen Erkrankungen beeinflussen. 

Schwerpunkte in der klinischen Forschung umfassen unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. J.B. Schulz eine europäische 
multizentrische Beobachtungsstudie zur Friedreich Ataxie mit Entwicklung von krankheitsspezifischen Skalen und 
Therapiestudien inklusive Bildgebung. Hierzu konnte in den letzten Jahren in einem von der EU geförderten Projekt ein 
starkes europäisches Netzwerk etabliert werden (European Friedreich’s Ataxia Consortium for Translational Studies - 
EFACTS). Ein weiterer klinischer Schwerpunkt Schlafmedizin (PD Dr. J. Schiefer) beschäftigt sich mit der Entwicklung und 
Validierung eines neuen Meßsystems zur Registrierung von Atemstörungen, Sauerstoffsättigung und Herzfrequenz im 
Rahmen der stationären Polysomnographie, der REM-Schlafverhaltensstörung und bispektralem Monitoring bei Patienten 
mit Schlafstörungen, aber auch mit der Erprobung nicht-medikamentöser Therapiestrategien bei Patienten mit Restless-
Legs-Syndrom. Die Arbeitsgruppe Autonomes Nervensystem von Dr. A. Maier umfasst Untersuchungen zum autonomen 
Nervensystem (Dysautonomie bei Parkinson-Syndromen; Autonome Neuropathie) und zur zerebralen Autoregulation 
(Ursachen cerebrovaskulärer Dekompensation bei orthostatischem Stress, Früherkennung intrakranieller 
Hirndruckanstiege, Einfluss des Normaldruckhydrocephalus auf die Hirndurchblutung). Die Arbeitsgruppe Neuromuskuläre 
Erkrankungen von PD Dr. med. B. Gess beschäftigt sich ebenfalls mit neuromuskulären Erkrankungen. Der Schwerpunkt 
liegt hier auf der Pathogenese, Genetik und Therapieforschung der hereditären Neuropathien. Mit Mausmodellen und 
Zellkultur erforscht die Gruppe die Interaktionen von Schwann Zellen und Axonen peripherer Nerven und untersucht die 
Mechanismen der Myelinisierung. Patienten werden auf eine Vielzahl genetischer Ursachen für Neuropathien hin 
untersucht und mittels Exom-Sequencing neue Gene der hereditären Neuropathien aufgeklärt. Die Arbeitsgruppe von 
Herrn Dr. med. C. J. Werner „Neurorehabilitation und Neuromodulation“ untersucht die Mechanismen, die der 
Wiederherstellung von gestörter Gehirnfunktion nach Schlaganfall, aber auch bei neurodegenerativen Erkrankungen 
zugrunde liegen und ggf. positiv beeinflusst werden können. Im Fokus stehen dabei Störungen des Schluckens (neurogene 
Dysphagien) als auch Störungen der Sprach- und Sprechmotorik. Er leitet zudem die Sektion „Interdisziplinäre Geriatrie“. 
Im Mai 2017 wurde die Sektion Epileptologie unter der Leitung von Priv.-Doz. Dr. med. Rainer Surges gegründet mit dem 
Ziel, eine umfassende klinische Versorgung von Menschen mit Anfallserkrankungen an der Uniklinik RWTH Aachen zu 
ermöglichen. Die an der Sektion Epileptologie geplanten Forschungsschwerpunkte haben „Biomarker für Anfälle, Epilepsie 
und Therapieantwort“ sowie „Mentale und psychische Aspekte bei Anfallserkrankungen“ zum Thema. Darüber hinaus stellt 
die Video-EEG Funktionseinheit u.a. mit der Durchführung intrakranieller EEG-Ableitungen eine einzigartige Plattform für 
Hirnforschung am Menschen dar, die von ansässigen Forschergruppen im Rahmen von Kollaborationen genutzt werden 
kann. 

Sektion und Lehrstuhl für Klinische Kognitionsforschung (Univ.-Prof. Dr. F. Binkofski): Die Abteilung verfügt über 
eine sehr gute Forschungsinfrastruktur mit einem eigenen modernsten MRT Scanner, einem elektrophysiologischen Labor 
mit TMS, tDCS und EEG und einem Verhaltenslabor. Über Kooperationen besteht ein guter Zugang zu kinematischen 
Methoden der Bewegungsanalyse. Die Arbeit der Abteilung konzentriert sich auf Untersuchungen von Normalpersonen 
und von neuropsychiatrischen Patienten. Die Forschungsschwerpunkte sind: Medizin und Technik – Untersuchung der 
Mechanismen der Wahrnehmung von Bewegungen von Menschen und Robotern; Untersuchung von höheren motorischen 
und kognitiven Funktionen; Erforschung der Grundlage von neuropsychologischen Störungen – Apraxie, Aphasie, 
Agnosie, Neglekt; Untersuchung der Pathophysiologie von Sprachstörungen und die Entwicklung neuer Therapien; 
Sprachmapping mit Hilfe von elektrophysiologischen und bildgebenden Methoden; Translation von Erkenntnissen aus der 
Basisforschung über Neuroplastizität und motorisches Lernen in die Neurorehabilitation von basalen und höheren 
motorischen Störungen; Untersuchungen zur Regulation des Hirnmetabolismus sowie multimodale Untersuchungen der 
cortico-striatären Konnektivität. 

Interfakultärer Lehrstuhl für Neurobiologische Forschung (Univ.-Prof. Dr. T. Marquardt): Ziel der Arbeiten ist zum 
einen die Identifizierung bestimmter Protein-Molekülen, sogenannter Master-Regulatoren, welche die funktionelle 
Spezialisierung von Nervenzellen steuern und deren Anfälligkeit gegenüber Erkrankungen des Nervensystems 
beeinflussen. Hierzu werden moderne Verfahren zur Kartierung der Genexpression auf Gewebe- oder Einzelzell-Ebene 
genutzt, kombiniert mit Genom-Editierung, um die Funktion einzelner genetischer Komponenten aufzuklären. Über eine 
Kombination molekulargenetischer, biochemischer und elektrophysiologischer Techniken erhoffen wir uns hierüber tiefe 
Einblicke in die molekularen Mechanismen zu erhalten, die bestimmte neuronale Eigenschaften (z.B. elektrische 
Erregbarkeit, Verschaltung) vermitteln. Zum anderen nutzen wir die so gewonnenen Erkenntnisse, um über optogenetische 
und verhaltensphysiologische Messverfahren die Funktionsweise der zentralnervösen Steuerung des Bewegungsapparats 
zu verstehen. 
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Lehr- und Forschungsgebiet: Physik der Magnet Resonanz Tomographie (Prof. Dr. N. J. Shah): Ziel des Lehr- und 
Forschungsgebiets “Physik der Magnet Resonanz Tomographie” ist die Entwicklung von Methoden und Hardware für die 
Magnetresonanz-Bildgebung zum Zweck der Anwendung auf klinisch interessante Fragestellungen. Methodologische 
Entwicklungen führen zur Etablierung von Verfahren, die die MR-Bildgebung mit einer höheren räumlichen Auflösung 
erlauben, z.B. die quantitative Bildgebung des Wassergehalts im Gehirn. Des Weiteren werden verschiedene 
Kontrastmechanismen entwickelt, die auf individuelle Fragestellungen zugeschnitten sind, z.B. hoch aufgelöste Bilder der 
Basalganglien bei hoher Feldstärke mit ausgezeichnetem Kontrast und ausgezeichneter Auflösung. 

Lehr- und Forschungsgebiet: Bildgebung bei Neurodegenerativen Erkrankungen (Univ.-Prof. Dr. K. Reetz): 
Wissenschaftlicher Schwerpunkte sind die Identifizierung von krankheitsspezifischen klinischen und Bildgebungsmarkern 
für neurodegenerative Erkrankungen, u.a. durch innovative bildgebende Verfahren und deren Bewertung im Kontext 
klinischer und genetischer Parameter. Ziel der neurowissenschaftlichen Forschungsarbeit ist es, ein besseres 
pathophysiologisches Verständnis neurodegenerativer Erkrankungen zu gewinnen und eine verbesserte Vorhersage 
individueller Erkrankungsrisiken und –verläufe zu ermöglichen. Diese Arbeit erfolgt im Rahmen der Jülich-Aachen 
Research Allianz (JARA-BRAIN) in enger Zusammenarbeit mit dem Forschungszentrum Jülich. 

Lehr- und Forschungsgebiet: JARA BRAIN Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie (Jun.-Prof. 
Dr. B. Falkenburger): Die JARA-BRAIN Arbeitsgruppe untersucht die Entstehung neurologischer Erkrankungen auf 
zellulärer und molekularer Ebene mit Schwerpunkten auf neurodegenerativen Erkrankungen und der Signalübertragung 
durch Plasmamembranrezeptoren. Zellbiologische Aspekte neurologischer Erkrankungen, insbesondere zelluläre 
Proteinaggregate, die vielen neurodegenerativen Erkrankungen zugrunde liegen, sind hierbei Schwerpunkte. Der Abbau 
solcher Proteinaggregate z.B. Synuklein-Aggregate bei der Parkinson Krankheit durch Autophagie und das Ubiquitin-
Proteasomen-System werden hier ebenso untersucht wie G-Protein-gekoppelte Rezeptoren (GPCR) und deren Liganden 
(u.a. Dopamin, Azetylcholin und Serotonin) im Hinblick auf Pathophysiologie und Therapie relevanter neuropsychiatrischer 
Erkrankungen. 

 

2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Miconos-Studie Santhera 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: Santhera Pharma 

Bewilligungszeitraum: 2010-2099 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: LANDSCAPE 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: BMBF über Philips-Universität 

Bewilligungszeitraum: 2011-2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: EFACTS - Collaborative 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 2010-2018 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: EFACTS-Netzwerk 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 2016-2018 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

 
P 5 ICEMED  

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: HGF 

Bewilligungszeitraum: 07/2012 –06/2018 

Kooperationen: Helmholtz Zentrum München, 
MDC Berlin, DKFZ Heidelberg, 
Universität Köln, Universität 
Leipzig, Charité Berlin, Univer-
sitätsklinikum SH Lübeck, Uni-
versität Düsseldorf, Universität 
Tübingen, Universität Dresden, 
Universität Freiburg, Universi-
tätsklinikum Duisburg-Essen, 
RWTH Aachen, MPI Leipzig, 
University Cambridge, Yale Uni-
versity 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: Fly-Smals - FKZ: 01ED1503 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.05.2015-30.04.2018 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 7: A phase 3 multicenter, randomized, double-
blind, placebo-controlled, parallel-group study to 
evaluate the efficacy and safety of Aducanumab 
(BIIB037) in subjects with early Alzheimer’s disease  

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Jörg B. Schulz 

Förderer: Quintiles GmbH, 221AD301- 
Biogen 

Bewilligungszeitraum: 2016-2021 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 8: ICEMED  
Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: HGF 

Bewilligungszeitraum: 07/2012 – 07/2017 

Kooperationen: Helmholtz Zentrum München, 
MDC Berlin, DKFZ Heidelberg, 
Universität Köln, Universität 
Leipzig, Charité Berlin, Univer-
sitätsklinikum SH Lübeck, Uni-
versität Düsseldorf, Universität 
Tübingen, Universität Dresden, 
Universität Freiburg, Universi-
tätsklinikum Duisburg-Essen, 
RWTH Aachen, MPI Leipzig, 
University Cambridge, Yale Uni-
versity 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 9: FZJ-Portfoliothema 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: FZJ 

Bewilligungszeitraum: 2012-2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: Juniorprofessur – JARA BRAIN Translationale 
Hirnforschung in Neurologie und Psychiatrie (ZUK2) 

Projektleiter: Jun.-Prof. Dr. Björn Falkenburger 

Förderer: DFG (über RWTH), ZUK2 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2014-31.10.2017 

Kooperationen: JARA-BRAIN 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10: Juniorprofessur – JARA BRAIN Translationale 
Hirnforschung in Neurologie und Psychiatrie (ZUK2)  

Projektleiter: Jun.-Prof. Dr. Björn Falkenburger 

Förderer: DFG (über RWTH), ZUK2 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2014-31.10.2017 

Kooperationen: JARA-BRAIN 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: JP MA Überbrückung – JARA BRAIN 
Translationale Hirnforschung in Neurologie und 
Psychiatrie (ZUK2) 

Projektleiter: Jun.-Prof. Dr. Björn Falkenburger 

Förderer: DFG (über RWTH), ZUK2 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2014-31.10.2018 

Kooperationen: JARA-BRAIN 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12: CDK16 signalling regulates autophagy and 
release of protein aggregates (IZKF N7-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. Björn Falkenburger, Dr. 
J. Vervoorts  

Förderer: IZKF 2009-2015 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2014 – 30.06.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Die Rolle Säure-sensitiver Ionenkanäle (ASICs) 
für die Transmission an einer cortico-striatalen 
Synapse (IZKF N7-2)    

Projektleiter: Prof. Dr. Björn Falkenburger, 
Prof. Dr. S. Gründer 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2014 – 30.06.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 14: Cell-to-cell transfer of α-Synuclein 
Projektleiter: Aaron Voigt,  

 Univ.-Prof.Prof. Jörg B. Schulz 

Förderer: IZKF Aachen 

Bewilligungszeitraum:  01.07.2014-30.6.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15: JARA Matching Fonds 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: DFG (über RWTH), ZUK2 

Bewilligungszeitraum: 22.11.2013-31.10.2017 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Metabolic imaging in neurodegenerative 
diseases (MIND) 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2014-31.03.2019 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 17: Enroll-HD (Huntington Register) 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz  

Förderer: Universitätsklinikum Ulm (über 
CHDI)  

Bewilligungszeitraum: 25.04.2006-31.12.2020 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: A Phase III, Randomized, Placebo-Controlled, 
Parallel-Group, Double-Blind Clinical Trial to Study 
the Efficacy and Safety of MK-8931 (SCH 900931) in 
Subjects with Amnestic Mild Cognitive Impairment 
Due to Alzheimer’s Disease (Prodromal AD). 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: MSD Sharp & Dohme GmbH 

Bewilligungszeitraum: 28.04.2015-27.04.2020 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 19: Open Label Extension Study To Investigate 
Long Term Safety, Tolerability And Efficacy Of Pf-
02545920 In Subjects With Huntington's 
Disease Who Completed Study A8241021 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: Pfizer, inVentiv Health Clinical 

Bewilligungszeitraum:  2014-2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 20: A Phase 2, Randomized, Placebo Controlled, 
Double Blind Proof-Of-Concept Study of Safety, 
Tolerability And Efficacy Of Pf-02545920 In Subjects 
With Huntington's Disease A8241021 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Kathrin Reetz 

Förderer: Pfizer,  inVentiv Health Clinical 

Bewilligungszeitraum:  2015-2019 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 21: Rasunoa-Prime 

Projektleiter: PD Dr. Johannes Schiefer 

Förderer: Uni Heidelberg 

Bewilligungszeitraum:  2015-2019 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 22: A Phase III, Randomized, Placebo-Controlled, 
Parallel-Group, Double-Blind Clinical Trial to Study 
the Efficacy and Safety of MK-8931 in Subjects 
Alzheimer’s Disease. 

Projektleiter: Dr. Arno Reich 

Förderer: MSD Sharp & Dohme  

Bewilligungszeitraum: 07.01.2014-31.12.2019 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 23: DFG GE 2249/1-3 

Projektleiter: PD Dr. B. Gess 

Förderer: DFG (GE 2249/1-3) 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2015-31.01.2017 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 24: Deutsches Charcot-Marie-Tooth Netzwerk 
(CMT-NET) 

Projektleiter: PD Dr. Burkhard Gess 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum:  01.02.2016-31.01.2019 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 25: Deutsches Charcot-Marie-Tooth Netzwerk 
(CMT-NET) 

Projektleiter: PD Dr. Burkhard Gess 

Förderer: BMBF (01GM1511D-NE) 

Bewilligungszeitraum:  01.02.2016-31.01.2019 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 26: Medizinische Brückenprofessur für Neuro-
biologische Forschung 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Till Marquardt 

Förderer: DFG (über RWTH), 
Strategiefonds 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2016-31.12.2020 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 27: Medizinische Brückenprofessur für 
Neurobiologische Forschung  

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Till Marquardt 

Förderer: DFG (über RWTH), Strategie-
fonds 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2016-31.12.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 28: Medizinische Brückenprofessur für Neuro-
biologische Forschung 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Till Marquardt 

Förderer: DFG (über RWTH), Strategie-
fonds 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2016-31.12.2020 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 29: MU TUNING 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Till Marquardt 

Förderer: EU-ERC 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2017-30.10.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 30: Lec_54-13 Haubrich 

Projektleiter: Prof. Dr. C. Haubrich 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2014-31.01.2017 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 31: ICON-MRZ60201_3053_1 
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P 2: Verbundvorhaben Untersuchungen zu gesund-
heitlichen Wirkungen bei PCB-Belastung  (TP 9: 
Neuropsychologie) 

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey, 
Prof. W. Sturm, Dr. B. Fimm 

Förderer: BG Energie Textil Elektro Medi-
enerzeugnisse 
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Klinische Neuropsychologie des 
Kinder- und Jugendalters, UK 
Aachen, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, UK  Aachen, 
Klinische Neuropsychologie, 
Neurologische Klinik, UK 
Aachen, Abteilung für Hygiene, 
Sozial- und Umweltmedizin, 
Ruhr-Universität Bochum, Klinik 
für Neurologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, Klinik 
für Radiologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, Klinik 
für Pneumologie, Knappschafts-
krankenhaus Dortmund, Aphere-
se Forschungsinstitut Köln, Inter-
nistische und Nephrologische 
Gemeinschafts-praxis Ambu-
lante Dialyse und Apheres, 
Dortmund, Klinik für Kind- und 
Jugendmedizin, Klinikum 
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Aachen, Germany, TU Munich, 
Germany; Department of 
General and Social Psychiatry, 
University of Zurich, CH; Instituto 
Nazionale di Fisica Nucleare – 
Sezione di Torino, Italy; 
AdvanSiD, Italy; WeeROC, 
France; Raytest GMBH, Ger-
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Klaus Willmes-von Hinckeldey, 
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und Soziales 
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Kooperationen: Fraunhofer-Institut für ange-
wandte Informationstechnik 
(Prof. Jarke) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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 Neurorehabilitation and Neural Repair 

 Cortex 

 Neuropsychologia 

 PLOS One 

 Journal of Neurology, Neurosurgery and Psychiatry 

 Movement Disorders 

 Journal of the International Neuropsychological Society 

 Journal of Cognitive Neuroscience 

 Behavioural and Brain Sciences 

 TONIJ 

 Frontiers in Neuroscience 

 Brain Structure and Function 
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PD Dr. S. Heim 

 Acta Neurobiologiae Experimentalis 

 Brain and Language 

 Brain Structure and Function 

 Cerebral Cortex 

 Developmental Science 

 Human Brain Mapping 

 Journal of Neuroscience 

 Journal of Cognitive Neuroscience 

 Language and Cognitive Processes 

 Neuroimage 

Dr. A. Pellicano 
 American Journal of Psychology 

 Attention, Perception, & Psychophysics 

 Perceptual & Motor Skills  

 Psychological Research 

PD Dr. S. Tauber 

 Journal of Neuropathology and Experimental 
Neurology 

 Journal of Neurochemistry 

Dr. Cornelius Werner 

 European Journal of Neurology 

 NeuroImage 

 NeuroScience Letters 

Dr. Jan Bach 

 Journal of Alzheimer’s Disease 

 Annals of Neurology 

4.3 Wissenschaftliche Ämter 

Prof. J. Schulz 

 Mitglied des Fachkollegiums „Neurowissenschaften“ 
der DFG 

 Sprecher der AG „Demenzen“ der Deutschen 
Gesellschaft für Neurologie (DGN) 

 Sprecher des wissenschaftlichen Beirats des Instituts 
für Schlaganfall- und Demenzforschung (ISD), LMU 
München 

 Wiss. Beirat der von Behring-Röntgen-Stiftung, 
Gießen/Marburg 

 Sprecher des Vorstands, Center for Translational and 
Clinical Studies Aachen (CTC-A) 

 Sprecher des Vorstands, Zentrum für seltene 
Erkrankungen Aachen (ZSEA) 

 Wiss. Beirat Alzheimer Forschungsinitiative (AFI) 

 Wiss. Beirat des IZKF Erlangen 

 Sprecher des Scientific Advisory boards Munich 
Cluster for Systems Neurology (SyNergy) 

 Fellow of the Amercian Academy of Neurology (FAAN) 

 Fellow of the American Neurological Association 
(FANA) 

Prof. N.J. Shah 

 Fellow of the Institute of Physics 

PD Dr. J. Schiefer 

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der 
Gemeinnützigen Selbsthilfe Schlafapnoe Deutschland  

Prof. Dr. K. Willmes – v. Hinckeldey  

 Elected Member, Research Group on Aphasia and 
Cognitive Disorders (RGACD, World Federation of 
Neurology (WFN) 

 Elected Member, International Neuropsychological 
Symposium 

 Wissenschaftlicher Beirat Gesellschaft für 
Neuropsychologie (GNP) 

 Wissenschaftlicher Beirat Gesellschaft für 
Aphasieforschung und Behandlung (GAB) 

 Wissenschaftlicher Beirat  Lurija Institut für 
Rehabilitationswissenschaften und 
Gesundheitsforschung an der Universität Konstanz 

Dr. B. Fimm  

 Sprecher der S2e-Leitlinienkommission "Diagnostik 
und Therapie von Aufmerksamkeitsstörungen bei 
neurologischen Erkrankungen" (030/135 
Aufmerksamkeitsstörungen) 

PD Dr. Stefanie Abel  

 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Gesellschaft 
für Aphasieforschung und -behandlung (GAB) 

 Mitglied der Preisjury der Gesellschaft für 
Aphasieforschung und -behandlung (GAB) 

 Mitglied der Programmkommission der Academy of 
Aphasia  

Prof. Dr. F. Binkofski  

 Mitglied der Studienkommission 

 Mitglied der Kommission für medizinische 
Prüfungsfragen 

 Mitglied der Kommission für Innovative Lehre 

 Mitglied im Senat der RWTH Aachen im 
Promotionsausschuss 

 Mitglied in „The Royal Society of Medicine, UK“ 

PD Dr. S. Heim 

 Secretary of the Society for the Neurobiology of 
Language 

 Referent für Wissenschaft und Forschung des 
Sprachheilpädagogischen Zentrums (SHZ) der 
Städteregion Aachen 

Prof. Dr. K Reetz 

 Ärztlicher Beirat des Friedreich Ataxie Fördervereins 

 Mitglied der Imaging Working Group des 
Europäischen Huntington Netzwerkes (EHDN) 

 Mitglied Imaging Working Group der Europäischen 
SCA3 Initiative 

 Scientific and Bioethics Advisory Committee (SBAC) 
of the European Huntington’s Disease Network 
(EHDN) 

  



FORSCHUNGSBERICHT 2017 LEHRSTUHL FÜR NEUROLOGIE 

341 

Jun.-Prof. Dr. med. F. Falkenburger 

 START-Kommission der Med. Fakultät der RWTH 
Aachen 

PD. Dr. med. M. Dafotakis 

 Mitglied der S2-Leitlinie "hepatische 
Encephalopathie" 

4.4 Mitgliedschaften in einem Editorial Board  

Prof. J. Schulz 

 Journal of Neurochemistry /Chief Editor 

 Synapse 

 Journal of Alzheimer’s Disease 

 eNeuro 

 Nervenarzt 

Prof. N.J. Shah 

 Guest Associate Editor, Frontiers in Brain Imaging 
Methods  

Prof. Dr. K Reetz 

 Frontiers Neurology, Applied NeuroImaging; 
Associate Editor 

Prof. Dr. F. Binkofski 

 Frontiers in Neuroscience 

 Frontier in Human Neuroscience 

 The Open Neuroimaging Journal 

Prof. Dr. Stefan Heim 

 Acta Neurobiologiae Experimentalis 

Jun.-Prof. Dr. med. F. Falkenburger 

 Gerontology 

Prof. Dr. med. Harrer-Haag 

 Neurology 

4.5 Herausgeber/ Mitherausgeber von Zeitschriften 

Prof. Schulz 

 Journal of  Neurochemistry (Editor-in-Chief) 

Prof. N.J. Shah 

 Brain Structure and Function 

Prof. Dr. F. Binkofski 

 Gastherausgeber einer Sonderausgabe von Neuro-
image 

  Gastherausgeber eines Sonderbands Frontiers in 
Neuroscience 

PD Dr. Manuel Dafotakis 

 Mitherausgeber der Zeitschrift Klinische 
Neurophysiologie 

PD Dr. Stefanie Abel 

 Mitherausgeberin der Zeitschrift Sprache, Stimme, 
Gehör 

4.6 Ausrichtung von Konferenzen und Tagungen 

Name des Ausrichters 

 ISN Flagship School, 12.-18.9.2017, Alpbach, 
The malleable brain: plasticity of neural circuits and  

behaviour 

4.7 Preise/ Auszeichnungen 

Prof. K. Reetz 

 Heinrich-Pette Preis verliehen im September 2017, 
DGN in Leipzig 


